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Amtlicher Weil.
Leine Sonifltiche Hoheit der Großherzog haben nach

höchster Entschließung vom 2 . Zuli gnädigst geruht , den

Professor Franz Xaver Rothermel an der höhern Bür¬

gerschule zu Buchen als Vorstand und ersten Lehrer an
die höhere Bürgerschule in Ettlingen zu versetzen.

^ Leine Lönigtichr Hoheit der Vroßherzog haben nach

höchster Entschließung vom 3 . Zuli gnädigst geruht ,
, den Oberbibliothekar Geheimen Hosrath Christof Döll
dahier unter Anerkennung seiner langjährigen treu geleiste¬
ten Dienste in den Ruhestand zu versetzen und

den Professor der Philologie vr . Wilhelm Brambach
in Freiburg zum Oberbibliothekar der Hof - und Landes -

hibuothek in Karlsruhe zu ernennen .

c Leineüöniglichc Hoheit derGroßherzog haben unterm
2 . d. Mts . gnädigst geruht , den Registrator Jäger bei

her Zvlldirektion zum Revisor bei dieser Stelle zu ernennen .

Nicht - Amtlicher Streik.
Telegramme

st Berlin , 5 . Juli . Die „Spener . Ztg .
" fügt ihrer

Meldung über die gestrige Sitzung .des Staatsministerrums
betreffs der Kremen tz

" sHeN Angelegenheit die Mitthei¬
lung hinzu , daß über die Sitzung sofort schriftlich an den
Kaffer berichtet worden sei, daß , falls persönlicher Vortrag
gefordert werden sollte, der Kultusminister nach Ems gehe»
würde , und die Reise des Ministers des Inner » damit in
direktem Zusammenhänge nicht stehe.
- Der „ Reichsanzeiger " meldet die Ernennung v. Bar¬
del eb en s zum Oberpräsidenten der Rheinprovinz . Der¬
selbe veröffentlicht den Normaletat nebst den Ausführungs¬
bestimmungen betreffend die Besoldungen der Direktoren
rmd Lehrer an den Gymnasien , den gleichgestellten hö¬
heren UnterrichtSanstalten und den Realschulen erster Ord¬
nungen , welche mittelbar oder unmittelbar Staatszuschüsse
beziehen.

Der hiesige Magistrat beschloß , zur Enthüllungsfeier
des Stein - Denkmals zwei, die Stadtverordneten -Versamm -
llung vier Deputirte abzuseuden.
< -s Bern , 5 . Juli . Der Nationalrath ratifizirte die Nach -
IragSverträge zum Po st vertrag mit Nordamerika betreffend
die Geldmandate und Postsendungen vis Bremen - und
Hamburg .

i st Bern , 5 . Zuli . Die Kommission für die Herstellung
eines ,internationalen Mustermeters ist auf den 24 . Sept .
« ach Paris einberufen worden . Die Schweiz wird dabei
durch den Direktor der Sternwarte , Hirsch in Neuenburg ,
-vertreten sein.
! st Haag , 5 . Juli . Das neuernanttte Kabinet
ist folgendermaßen zusammengesetzt: de Vries Justiz , Fran¬
sen »an de Putte Colonien , Geertsema Inneres , Vanden -
velden Finanzen , Gericke Aeußeres , Brocx Marine , Graf
Limburg -Styrum Krieg .

Deutschland .
* Straßburg , 5. Juli . Die „ Straßb . Ztg ." bringt

heute einen längern Artikel über die Steuerverhält¬
nisse in Elsaß -Lothringen . Sie hebt hervor , daß die

eigentlichen direktenund indirektenL -teueceinnahuren im Reichs¬
land gegenwärtig 17 Fr . per Kopf weniger aüsmachen , als
1870 in Frankreich , also sehr viel weniger als jetzt. Es
fei also unzweifelhaft eine Verminderung der Steuerlast in
Elsaß -Lothringen eingetreten , hauptsächlich durch Aufhebung
des Tabaks -Monopols .

Wenn diese Erleichterung — fährt das Blatt fort — bisher nichtjedem

Einzelnen unmittelbar fühlbar geworden , so ist sie für die Landeskasse darum

doch nicht weniger eine sehr gewichtige Thatsache. Eben deswegen ha¬
ben wir vor übereilten Hoffnungen auf weitere Steuerermäßigungen
ohne Ersatz gewarnt , obwohl wir keineswegs behaupten wollen , daß

solche für alle Zeit unmöglich seien. Für jetzt aber fehlen zur Beur -

theilnng dieser Frage alle genauen Anhaltspunkt « ; es müssen minde¬

stens die Erfahrungen eines vollen normalen Budgetjahres vorliegen,
bevor man über die Möglichkeit oder Unmöglichkeit eines solchen Zu¬
geständnisses in' s Klare kommen kann. Da « nächste Ziel der deutschen
Verwaltung kann nur dies sein , sich dieselbe Summe der Einnahme »

durch zweckmäßigere Mittel , nämlich durch bessere Arten und Metho¬
den der Besteuerung zu verschaffen . Aber auch solche Reformen dür¬

fen nnr an der Hand der Erfahrung und mit Vermeidung jeder lleber -

stnrzung unternommen werden. Es ist nun einmal unbestreitbar , daß
alte Steuern immerhin einen gewissen Vorzug eben darin besitzen ,
daß sie alt sind , weil sich für sie ein mehr oder weniger naturge¬
mäßes Abwälzungsverhältniß ausgebildet hat . Es wäre daher auch
sehr möglich , daß die Bevölkerung die Ersetzung einer bestehenden
Steuer durch eine an sich weit rationellere tn der ersten Zeit , keines¬

wegs als einen Vortheil anerkennen würde.
Im Allgemeinen würde vom theoretischen Standpunkt die Reform

des elsaß -lothringischen Steuersystems in der Richtung anzubahnen sein ,
daß die direkten Steuern unter Verminderung der indirekten weiter
entwickelt würden . Während in Preußen mit Einrechnnng der an die
Reichskaffe abgeführten Zoll- und Steuererträge die indirekten Steuern
etwa 60 Prozent der gcsammten Steuereinnahmen auSmachen , kom¬
men in Elsaß-Lothringen auf diese Steuern (ebenfalls mit Einschluß
der Reichssteuern) 70 Pcoz . In Frankreich erreichte die entsprechende
Prozentzahl vor dem Kriege 80 und wenn es nach Hrn . Thiers
Wunsche ginge , würde sie in Zukunft nahx an 90 kommen. Es ist
nun allerdings nicht zu läugncn , daß die Masse des Publikums an
den theoretischen Sätzen über die Vorzüge der . direkten vor den in¬
direkten Steuern keinen rechten Geschmack findet. Es fühlt unmittel¬
bar die Mehrbelastung durch eine Erhöhung der elfteren, während die
Voithrile einer Erleichterung der letzteren manchmal weniger direkt
merkbar sind und oft längere Zeit, fast ausschließlich den Zwischenhänd¬
lern zufallen. Aber gerade in Elsäß -Löthringen haben wir indirekte
Steuern von solcher Art . daß Jedermann die Abschaffung oder Er¬
mäßigung derselben sofort als eine Wohlchat anerkennen und ohne
Bedenken dieselbe durch eine direkte Abgabe erkaufen würde . Wir
denken hier namentlich an die Zirknlationsstener und Earegistrement ,
welches letztere gegenwärtig den Haupt - Einnahmeposten < 10 Mill . ) für
Elsaß -Lothringen bildet.

Wir glauben dem Vorstehenden eine Bemerkung beifügen
zu müssen. Zu den Belastungen deF elsaß -lothringischen
Volks , deren durchgreifende Milderung wir zu

' der dring¬
lichsten rechnen, gehören die Kosten für die freiwillige Ge¬
richtsbarkeit , die Taxen der Notare , Huissiers ü . s. w.
Nach

' einer Korrespondenz der „Köln . Ztg .
" macheil z, B .

die Notariate der Stadt Straßburg ein reines jährliches
Dnrchschnittserträgniß aus : bei sieben zwischen 20 - bis 40,000
Fr . , bei acht zwischen 14 - bis 19,000 Fr . In Mülhausen
stellen sich die Einnahmen der vier Notare zwischen
30 - bis 65,000 Fr . , in Kolmar zwischen 10 - bis 24,000 Fr .,
in Zabern zwischen 11 - bis 14,000 Fr . Ein ähnliches Ein -
nahmeverhältniß besteht bei den Notariaten in Lothringen .
Und diese Ertragsbercchnungen repräsentiren lediglich den
aus den eigentlichen Notariatsgeschäfken entspringenden Ge¬
winn und begreifen die aus gebräuchlichen Nebengeschäften ,
wie z. B . Vermögensverwaltungen r.c . , resultirenden Ein¬
künfte nicht in sich. Solche Erträgnisse von Notariats¬
und verhältnißmäßig von verwandten Stellen sind nach
deutschen Begriffen geradezu unerhört . Diese kolossalen
Saugapparate an dem Blute des Volkes sollten so rasch
als irgend möglich auf ihr normales Verhältniß zurückge¬
bracht werden . Hat die im Gang befindliche Ablösung die¬
ser Stellen — und darauf kommt es wesentlich mit an —-
auch die nachdrückliche Erleichterung des Volksseckels im
Auge ? — D . Red . der „Karlsr . Ztg .

"

« Straßburg , 5 . Juli . Gegenwärtig tagt hier die ge¬
mischte Kommission behufs Regulirung der deutsch-
französischen gegenseitigen Ansprüche und Forderungen , im
Vollzug der Zusatzkonvention vom 11 . Dez . 1871 zu dem
am 10 . Mai 1871 abgeschlossenen Friedensvertrage , nach
Art . 8 und 11 jener Konvention , insbesondere die Liquida¬
tion der Rechnungen der Mosel -Kanalisation betr . — Kür
die im Elsaß zu bauenden vier neuen Rheinbrücken
bei Markolsheim , Schönau , Rheinau , Gerstheim sind nun¬
mehr die Brückenstellen gemeinschaftlich zwischen den elsäs-
fischen und badischen Ingenieuren festgestellt. Die Pontons
zu den Brücken sind zum größten Theile bereits vorhanden
und sollen nunmehr die BrückenwLrter-Gebäude für die
vier Brücken in Angriff genommen werden. — Letzter Tage
auf dem Rhein bei Kehl «»gestellte Versuche des Kohlen¬
hauses Birnbacher , Kunz u . Comp. , mit einem eisernen
Schleppdampfer die Truage (Ketten-Schleppschifffahrt) vom
linken auf das rechte Rheinufer zu bringen , haben dem
Vernehmen nach günstige Resultate erzielt.

O Stuttgart , 5 . Juli . Bei der gestrigen Feier des 96 .
Jahrestags der Unabhängigkeitserklärung der Ver . Staaten
von Nordamerika , geleitet von dem American Club , der
fich seit einiger Zeit hier gebildet, und unter Theilnahm «
des amerikanischen Konsuls Klauprecht waren ungemein
viele Amerikaner aus allen Theilen Deutschlands erschienen,
um die Feier hier initzubegehen , da Stuttgart eines der
beliebtesten Stelldichein der in Deutschland reisenden Ame¬
rikaner geworden ist . Adch gaben sich bei der ganzen Feier
deutsche Sympathie » in sehr erfreulicher Weise kund. Die
Eröffnungsrede des Präsidenten des American Club wurde in
englischer und deutscherSprache gehalten, und eben so der Wort¬
laut der Unabhängigkeitserklärung in englischem Urtext wie in
deutscher Uebersetzung verlesen. Auch bei dem Banket wurden
Toaste ausgebracht , welche die deutschfreundliche Richtung
der anwesenden Amerikaner aussprachen. Nach einem Toast

. aus dm jetzigen Präsidenten Grant wurde
'

ein Toast auf
den „amerikanischen Bismarck " Karl Schurz ausgebracht
und dann auf den Fürsten Bismarck selbst. Ferner Toaste
auf Deutschland und Württemberg , auf die deutschen Frauen ,
deutsche Treue , deutsche Macht , auf das deutsche Element

Ei« »rrhällMßvslltS Motto.
(Fortsetzung.)

»Ihr macht jedenfalls einen weiten Weg , Kamerad ? " hob Richard
« ach einer kurzen Paus « wieder an.

. Run wohl — ja/
' . Wär ' t ihr geNeigk, einen Paffagier Miizunehmen ? "

, 'S ist keine Einrichtung für Passagiere ans der . Jenny " / : —
. Braucht auch nicht, Kamerad I Wollt Ihr einen Passagier ln Ge¬

stalt eines Prachtmädels ausnehmnt
Mn Mädel ? O , da « ist ' was ganz anderes , aber ich versteh ' euch

« icht recht. Wer zum Teufel ist sie? und was bedeutet'«, daß ihr sie
Mir auf die See mitgeben wollt ?"

»Na , gesetzten Fall '« ,
' s wär ' ein GchrinMiß von mir »der so

« WS wie Rache?"

> . Rachel " wiederholte der Sigrnthstmer der . Jenny "
, «O , » ! ihr

seid in dem Fahrwasser? Fahrt fort. Herzeusjung «. "

»Ich Hab' euch nur zu fragen , ob ihr da» Mädel , von dem ich
<ede, an Bord nehmen wollt, oder ob ihr euch weigert, die» zu thun ? "

<agte Richard mit schwerer Zunge . . Daß ihr'« wißt , sie wird euer
" Wgenthum sein , sobald ihr aus hoher See seid .

"

»Und ihr seid , gewiß, daß sie jung nud hübsch ist ?"

»Mt euren eigenen Augen sollt ihr euch überreden , daß es
1» ist/

. Aber warum wollt ihr da« . Mädel au- dein Wege schaffen ?"

«Na, mein Freund, da hängt eine lange Geschichte d'ran — der kurze
Sinn davon ist ; sie hat'« mir abgeschlagen , mich zu heirathen , obgleich
ich den Boden verehrt Hab'

, auf den fie getreten ist ; und jetzt ist « eine
Lieb« in Haß umgeschlagen, und eher al « ich sie einem Andern
kaffe — dem Mann « , um deßwillen fie ein taubes Ohr für meinen
Antrag hatte — eher bin ich fähig , fie vollständig zu vernichten.

"

Diese Worte stieg Richard in gedämpftem , bitterem Tone heraus ,
* *d Elyde's Herz schlug heftig, al- er sie vernahm .

. Und wo ist das Mädel ? " fragte Hentley'S Gefährte,
ich Hab' fie in guter Sicherheit. "

. In der Nähe ?" . .

. Ja . '

. .. Wie sie aber an Bord oder ins Boot schaffen, Kamerad ? "

. Das wird keine Schwierigkeit haben , wcyn's in ungefähr einer
Stunde geschieht, wo Alles still ist. Sic liegt in einem tiefen Schlaf
und wird nicht «her aufwachen, als bis ihr weit fort Md . Ich will
euch in meinem eigenen Boot an Bord bringen , dich und die Myrl
zusammen. Was jagt man dazu, Kamerad??

"

ES entstand eine Paust : der Eigenthümen der . Jenny " war sichtlich
nachdenklich —- er erwog de» Andern Vorschlag und legte dagegen die
verschkedmen Risiko '« / denen er fich aussctzte , wenn er, ans den Vor¬

schlag einging, auf die Wagschsle? .
/ s wär ' ein gewagter , gefährlicher Spaß/ : bemerkt « er nach einer

Weile ; . ja meiner 'Seel ' ein gefährlicher Spatz /

«Gefährliche Possen/ rief Hentley höhnisch . . Ich hielt euch für
viel zu couragirt , um solch ein« Bemerkung z« machen/
> . Es wär' SeÄenverkauf »der Kinderdiebstaht nach dem Gesetz, , wät 'S
das Nicht ?"

. Ein schönes Mädche« wär 'L , ganz euer eigen -, und den Teufel
schreck ihr euch um' « Gesetz, wenn ihr ans dem . bläuen Wasser" seid . "

. Ja , da« ist schon gut / aber man ist halt nicht immer ans dem

«blauen Wasser" /
^ . Gut , wenn ihr Mir den Gefallen » ich: thun wollt , so sagt' S lieber

gtad heraus . Ich Haffe Umftandskrämerei in sv dummer Manier/ ,
«Sei doch nicht so verteufelt hitzig und bissig , Hentlev, sondern füll '

u»S noch ein Glas /
Der Rum wurde «ingeschenkt , die Gläser gelpert und mehrere Mi¬

nuten bassten die beiden Männer den Dampf ihrer,Pfeifen in die Luft.
. S ' ist eine abgemacht « Sache, Heirtl-y ; Hab'« mir jetzt überlegt ;

ich will'« ihm»/

' . Ihr wollt ?" rief der Andere ganz freudig.
. Ich schwör '

, daß ich'« will. Da hast' : meine Hand draus , Bruder ."
Richard sprang jetzt auf die Füße und sein Grfähttr folgte seinem

! Beispiel .
. Wo geh ' « wir jetzt hin, Kamerad ? '

fragte Ser Seemann .
. In mein Haus " / war die in heiserem Tone gegebene Andruck.
»Ist diejenige dort ?"

. Ja / - - -
«O, , dann werv '

ich sie also . zu jehen bekommen ? "

j . Ganz Mer . Komm nur vorwärts, -Kamerad.
"

!- Hierauf tauchten die zwei , gewiflenlosen Schurken Hutter dem Bade»
! karren auf und schleuderten wieder auf den Hauptwrg ; Clyd« und
, Ben , der brave Bootsmann , kolgten ihnen in einiger Entfernung ,
j «Was denken Sie von dem , was wir eben gehört , Sir ? '

, fragte
! Ben , als er es. wagen durfte , zu sprechen- . Und wa« wird jetzt da»
! Beste, sein, was wir thun ? "

. .

j . 34 - überleg- ich überlege"; sagte Elyde ganz verstört , und wäh .
! rend er sprach schwerste sein Blick über die dunkle Wasserfläche zu fci-
j ner Rechten, dann über dir Häuserreihe g-gcmcher dem Wasser. -
! . Angenommen, ich ließe Sie hier als Wache , Ben, während ich

auf die Polizeistation laufe und den Beistand der Polizei requirire ?"

sagte er langsam und gleichsam mit Mühe seine Gedanken ordnend.
«Ich kann keinen klügeren Plan finden als diesen .

"

.Nein , einen klügeren könnte man gar nicht ausdenken, Sir . Die
> Bösrwichter sind alle Beide bewaffnet , darauf können Sic sich verlassen,' Sir , nnv ohne eine Waffe , um uns zu vertheidrgen , Haben wir keine

Aussicht, 'was gegen oieselben auszurichten. Gehen Sie - Str , gchen
Sie gleich, ich bleib'

ganz dickt bei Hentley'S HauS . und wcrd' mich
scharf auf die Lauer legen, so lang Sie fort find."

Mr . Wentworth hielt sich nicht einmal so lange auf , um Ben zu' antwortet, , sonder » lief mehr als er ging in der Richtung der Polizei -
stalion dahin . Wenn je Myil Merebith seinem Herzen wahrhaft
lhener gewesen , so w- r'S in diesem Moment, wo ihre Freiheit und

1 ihre Ehre bedroht waren, (Fortsetzung folgt.)



im Kulturleben der Völker, besonders in dem des amerika¬
nischen. Die deutschen Karben wurden bei dem den Schluß
bildenden brillanten Feuerwerk neben den amerikanischen
sichtbar.

Stuttgart , 6 . Juli . Ter „W . Staatsanz .
" schreibt :

Sicherem Vernehmen nach wird Se . Maj . der König aus
Anlaß der für Mitte August bevorstehenden Jnspizirung
Höchstseiner Truppen durch Se . Kaiserl . und König !. Hoheit
den Kronprinzen desDeut scheu Reichs und von
Preußen nach Stuttgart kommen, um seinen hohen Gast
zu begrüßen .

München , 4 . Juli . ( Schw . M .) Einige bayrische Zei¬
tungen bringen die zufällige Anwesenheit des ehemaligen
Ministerpräsidenten Grafen Bray , jetzigen Gesandten in
Wien , hier in München mir der Wieoerbesetzung des Mi¬
nisteriums des Aeußern in Verbindung . Bekanntlich , ist
Graf Bray gerade vor einem Jahr zurückgetreten , weil er
sich nicht in Einklang befand mit der Haltung seiner Kol¬
legen in der kirchlichen Frage und weil er die Hand nicht
bieten mochte zu einem energischeren Auftreten gegen die Ul¬
tramontanen . Kann man daran denken, daß dieser Staats¬
mann heute die Leitung der Geschäfte wieder übernehmen
werde, da es darauf ankommt , das Jesuiten -Gesetz auszu -
sühren , den Art . 130 s. des Strafgesetzbuchs zu handhaben ,
und da überhaupt die kirchlichen Wirren sich eher verschärft
als gemildert haben ? Es kann bestimmt versichert werden,
daß dem Grafen nichts ferner liegt , als den Wiedereintritt
in das Ministerium zu suchen, und daß er hier in Mün¬
chen lediglich seine Verwandten besucht , da er ohnehin auf
einer Badreise begriffen ist. — Die Verhandlungen mit
dem Reichskanzler -Amt über die in Bayern zu erlassende
Instruktion für das Ersatzgeschäft , welche darum
gepflogen werden mußten , weil das allgemeine deutsche
Kriegsdienst - Gesetz die militärische Freizügigkeit ftatuirt , sind
rasch und ohne Schwierigkeit zu Ende gediehen. Der deß -
halb nach Berlin abgeordnete Kommissär , Regierungsrath
Frhr . v . Feilitzsch , ist heute von dort zurückgekehrt, und es
wird die bezügliche Verordnung demnächst dem König zur
Sanktion unterbreitet werden .

8 München , 5 . Juli . Eine Deputation der Münche¬
ner Universität , an deren Spitze sich ihr derzeitiger
Rektor vr . v. Döllinger befand , hatte gestern Mittag im
Kultusministerium eine längere Audienz beim Staatsminister
v. Lutz . In einer an der Universität heute stattfindenden
Sitzung des Festkomites soll die definitive Feststellung des
Programms der Jubiläumsfeier erfolgen.

** Dresden , 5 . Juli . Die Königin der Nieder¬
lande hat sich gestern bei dem königlichen Hofe in Pillnitz
herabschiedet, heute noch einen Ausflug nach Tharand unter¬
nommen und wird sich morgen früh von hier nach Köln
begeben.

Kiel , 2. Juli . Wie der „Hamb . Corresp . " hört , ist die
Verlegung des schleswig-holsteinischen Oberpräsidiums
von hier nach Schleswig beschlossene Sache . Bekannt¬
lich befindet sich in letzterer Stadt die Provinzialregiemng ,
deren räumliche Trennung von dem Oberpräsidium un -
läugbar ein abnormer und dämm unhaltbarer Zustand
war . Die Stadt Schleswig würde damit zugleich einen
kleinen Ersatz für das nach Altona verlegte Generalkom¬
mando des 9 . Armeekorps gewinnen .

Berlin , 4 . Juli . An den Vollzugs -Ausschuß des Cen-
tralkomites für das Stein - Denkmal hat der Kron¬
prinz nach der „ Nat .-Zeitung " folgendes Schreiben ge¬
richtet :

Indem ich dem Ausschuß für seine freundliche Einladung zur Ein¬
hüllung de- Denkmals des Freiherrn vom Stein verbindlich danke, ge¬
reicht e« mir zu besonderer Genugthuung , daß die BerhSltnisse mir
voraussichtlich gestatlcn werden, dem schönen Feste beizuwohnen. Mein
persönlichesErscheinen bei dieser Feier soll nicht nur die hohe Verehrung
und dankbare Gesinnung bekunden, welche ich dem Andenken eine- der
besten und edelsten deutschen Männer schulde, sondern es ist mir Be-
dürfnih , durch dasselbe Zeugnih abzulegcn für die leitenden Gedanken
de- großen Staatsmannes , denen der preußische Staat in den Tagm
seines Unglücks seine Wiedergeburt und die Erhebung von fremdem
Joche verdankte. Möge die sittliche Kraft dieser Gedanken, welche schon
einmal zu rettenden Thaten wurden , unser staatliche - Gemeinwesen
fort und fort durchdringen, auf daß in ihnen das neu erstandene
Deutsche Reich die sicherste Bürgschaft finde für eine große und glück¬
liche Zukunft ! — Neues Palais bei Potsdam , den 1. Juli 1872.
Friedrich Wilhelm , Kronprinz .

* Berlin , 4 . Juli . Nachdem in Folge des Anschlusses
von Elsaß - Lothringen an das Zollvereins -Gebiet die Zoll¬
grenze zwischen Baden und dem neuen Reichslande seit
dem 1. Jan . d. I . aufgehoben worden , hat sich der Pausch -
summen - Etat für Baden sehr wesentlich geändert . Dem¬
gemäß hat die badische Regierung einen neuen Etat auf¬
gestellt , den der Bundesrath durch die betreffenden Aus¬
schüsse hat vorprüfen lassen. Letztere haben sich zu dem
Vorschlag geeinigt , einen speziell aufgestellten Pauschsummen-
Etat im Betrag von 245,470 Thalern für Baden , und
zwar vom 1 . Jan . 1873 ab, zu genehmigen.

Die „Nvrdd . Allg . Ztg .
" bemerkt zu dem Gerüchte , daß

der Seminardirektor vr . Schneider zu Berlin als Nach¬
folger Stiehl ' s im Decernate für das Volksschul- und Se¬
minarwesen in bestimmte Aussicht genommen sei : „ That -
sache ist nur , daß vr . Schneider durch Ertheilunz eines be¬
sonderen , das bezeichnete Gebiet betreffenden Auftrags zuden Arbeiten des Ministeriums herangezogen worden ist .

*
— Verschiedene Symptome sprechen dafür , daß die Sache
deS Bischofs Krementz jetzt so gut wie entschieden ist.
Man hat heute volle Gewißheit dafür — wird der
„Allgem . Ztg .

" von hier geschrieben — , daß der Kaiserkein Bedenken mehr trägt , die Sanktion zu ertheilen , ob¬
gleich er Persönlich seit vielen Jahren jenem geistlichen
Herrn gewogen war . Aber die vor einigen Tagen vom
Papst an den deutschen Leseverein in Rom gehaltene An¬

sprache hat in den entscheidenden Kreisen eine Stimmung
erzeugt , welche jeden Gedanken an die Möglichkeit einer
Versöhnung zwischen der Staatsgewalt und dem Episkopat
ausschließen muß .

Li Berlin , 5 . Juli . Die aus EmS eingehenden Nach¬
richten über das Befinden des Kaisers lauten fortwäh¬
rend günstig . An Mittheilungen politischer Bedeutung
erfahren wir von dort , daß der Abschluß eines Staatsver¬
trags mit Sachsen unmittelbar bevorstehe, nach welchem
eine direkte Eisenbahn -Verbindung zwischen Berlin und
Dresden zur sofortigen Ausführung gelangen soll.

Der Deutsche Kronprinz begibt sich wahrscheinlich
in diesen Tagen zur Einweihung des Stein - Denkmals nach
Nassau und dann bestimmt am 15 . d. nach Berchtesgaden ;
den dortigen Aufenthalt wird Se . Kaiser !. Hoheit dazu be¬
nützen , um von dort aus die zu seiner , der IV., Armee-
inspcktion gehörenden Armeekorps in Hessen-Nassau , Würt¬
temberg und Bayern zu inspiziren .

Oesterrelchische Monarchie.
Wien , 3 . Juli . ( Sch . M .) Theils Neubesetzung, theils

Wechsel in einigen Statthalterposten geben seit drei
Tagen den einzigen Stoff politischen Gesprächs ab . Der
wichtigste Wechsel ist der in Krain vorgenommene , wo
an Stelle deS vr . Wurzbach , eines willigen Werkzeugs der
dortigen Nationalen, . Graf Alexander Auersperg , ein
Neffe des Grafen Anton Auersperg , der streng zur Ver -
fasfuugspartei hält , gesetzt wurde . Da es in Krain aber
nur eines energischen Mannes bedarf , um die nationalen
Schrullen einiger verschrobenen Köpfe oder , ehrgeizigen
Maulhelden in ihr Nichts zurückzuweisen, kann dieser Per¬
sonenwechsel von sehr guter Wirkung sein . Dort ist die
national -slovenische Bewegung eine künstlich erzeugte und
genährte . Das Landvolk ist ganz gleichgiltig gegen die
Verheißungen eines neu geschaffenen slovenischen Reiches,
und wird nur damit zur Opposition und zum Haß gegen
die Deutschen gestachelt, daß man auf diese immer als
Solche hinweist , die im Besitze der materiellen Macht das
Volk aussaugen . Daß Fleiß und Intelligenz sie in den
Besitz der Macht gebracht , wird von den nationalen
Wortführern und noch mehr von den Geistlichen,
die dort nur zu sehr tonangebend sind , verschwiegen.
Der Statthalterwechsel in Krain kann demnach nur mit
Befriedigung ausgenommen werden . Anders ist es mit je¬
nem in Wien . Weber , der bisherige Statthalter , war
gerade nicht sehr beliebt , er war eben ein gefügiger Beam¬
ter, der nun nach Brünn versetzt ist. Sein Nachfolger ,der bisherige Statthalter von Oberösterreich , Konrad
v. Eibisseld , ist jedoch als ein Anhänger der Klerikalen
bekannt . Schlimmeres kann aber einem Manne nicht nach¬
gesagt werden , der das Ruder der Verwaltung für Wien
und Niederösterreich führt . Es gibt für diesen Schritt nur
einen Milderungsgrund : daß er eben in Wien einen sehr
beschränkten Wirkungskreis hat , und sowohl von Oben wie
von Unten , durch den Gemeinderath und eine wachsame
Presse im Zaum gehalten wird . Erfreulich bleibt es aber
nie, daß solche Männer überhaupt nie ganz beseitigt wer¬
den. Denn es fehlt dann entweder der Wille hierzu oder
die Macht , und eines wie das andere ist schlimm und
verspricht nicht viel für die Zukunft .

Italien .
Rom , 30 . Juni . ( Köln . Z .) Der Gemeinderath

von Neapel ist bekanntlich in Folge von Reibungen
zwischen dem Syndik Nolli und dem Präfekten d 'Afflitto
aufgelöst worden . Es wurden neue Wahlen ausgeschrie¬
ben, an welchen Theil zu nehmen Kardinal Riario Sforza
seinen Klerus und durch diesen die Gläubigen auffordert .
Das von dem Erzbischof an die Pfarrer der Stadt und
Diözese von Neapel gerichtete Zirkular enthält u . A.
folgende Stellen :

Es ist einleuchtend, so heißt es in dem Briefe vom MSrz 1867 , welchen
ich bei Gelegenheit der theilweisen Munizipalwahlcn an Euch , meine
theuersten Brüder und Mitarbeiter in Jesu Christo, gerichtet habe, es
ist klar, daß wir der Nothwendigkeit gehorchen sollen , um das mög¬
liche Gute oder doch die Vermeidung de« größeren Nebels zu erreichen .
Wir finden für gut , Euch diese Betrachtung mit schärferer Eindring¬
lichkeit und barmherzigem Eifer zu wiederholen, damit Ihr , hochver¬
ehrte Pfarrer , Euren Psarrkindern zu verstehen gäbet, welche Gefahr
und welcher Schaden dem religiösen und sittlichen Wohle unserer Stadt
zu Theil werden müßte , wenn die Feinde Gottes allein , die alle- Hei¬
lige zu beschimpfe » und zu vernichten bereit, den Ruin so vieler
Seelen durch die in den schlechten Schulen ausgespendete Nahrung zu
»ollführen trachten, wenn diese Feinde Gottes die munizipale Gewalt
wieder allein in die Hand bekommen sollten. Wir wünschen, daß bei
Gelegenheit der nächsten Wahlen der Gemeinderäthe , von welchen kein
Schwur erheischt wird , die Gläubigen ernstlich ihrer Pflicht eingedenk
seien , welche von ihnen fordert, alles Möglich« zu thun , um wenig¬
stens eine gewisse Anzahl von Gemeinderätheu zu wählen, die sich
nicht herbeilassen würden , jede Pflicht der Religion und Sittlichkeit
gering zu schätzen, und zwar nur dann , wenn es unmöglich wäre,
das erwünschte Ziel vollends zu erreichen. . . . Wir erachten sür un¬
bedingt nothwcndig, theuerste Brüder , daß Ihr Euren Psarrkindern
diese ihre Pflicht offen und vollständig zu erkenne » gebet , und zwar
sie an zweierlei Verbindlichkeiten erinnert : die eine, sich zeitgemäß
und rechtSgiltig in die Wahlrollen einschreiben zu lasten, und die
zweite , zu veranstalten , daß sich di« Stimmen nicht zersplittern, son¬
dern zur Wähl Derjenigen ansammeln , welche dem gewünschten Ziele
entsprechen . Ihr Pfarrer könnt unter Unserer Mitwirkung die guten
Laien zusammenrusen, und es wird Euch ein Leichte« sein , unter Eu¬
ren Psarrkindern eine Uebereinstimmung zu erzielen, die, zeitgemäß
angeordnct, nicht verfehlen wird, ein gleichförmige« Votum hervorzu¬
rufen .

Rom , 2 . Juli . Die italienische Regierung soll aus
dem Schreiben des Papstes an den Kardinal Anto -
nelli nun doch Veranlassung zu einer Zirkulardepesch ? an
ihre Vertreter im Auslände genommen und darin auf die
Widersprüche aufmerksam gemacht haben , in welche sich der
Papst durch diese Kundgebungen selbst verwickelt. Die

„Nordd . Allg . Ztg .
* entnimmt dem „ Journ . de Rome * eine

Ayalyse dieses Rundschreibens . Der Papst gibt sich selbstdie Mühe , so heißt es darin , durch seine Handlungen und
seine unaufhörlichen Reden darzuthun , einer wie vollstän¬
digen Freiheit er sich erfreut . Er befolgt eine Politik wie
sie ihm gutdünkt und leistet den Beweis dafür selbst da¬
durch, daß er öffentlich in den Kampf gegen das Deutsche
Reich eintritt . Es wird dann weiter ausgeführt , daß nichtnur alle religiösen Funktionen ungehindert Statt haben ,sondern daß selbst solche Feierlichkeiten geduldet werden,deren politische Bedeutung zweifellos ist. Die Geistlichere
bewegen sich frei in den Straßen , und wenn der Klerus
Gegenstand einiger Zeitungsangriffe gewesen, so entschädigt
er sich durch den weitesten Gebrauch der Preßfreiheit dafür ,wie die vom Vatikan patronisirten Blätter täglich beweisen.
Nach Aufführung verschiedener anderer Thatsachen wird
alsdann Hervorgeboben, daß der Papst sich tatsächlich über
nichts beklagen können und daß die Regierung , wie bisher ,mit Entschlossenheit die Gesetze ausführm werde. Jeden¬
falls steht fest , daß über Mangel an Freiheit Der nicht
klagen kann , der täglich davon den weitestgehenden Ge¬
brauch macht.

Aus Rom , 2. Juli , meldet man dem ultramontane »
„ UniverS " : „ Heute Morgen hat der Papst in einer Rede
au die Gemeindepfarrer diesen gesagt, daß es nothwendig
sei, sich bei den Gemeinderathswahlen zu betheiligen >um christliche Gemeinderäthe an die Stelle der gegenwärtigen
Gemeinderäthe zu setzen, welche gottlose Lehrer damit be¬
trauen , die Jugend zu verderben .

"

Rom , 3 . Juli . Der Papst empfing heute die Kollegien
für Ausländer . Die Adresse , welche bei dieser Gelegenheit
zur Verlesung kam , enthielt die Verheißung , daß Rom bald
das Kleid der Trauer ablegen werde, um die Gewänder dev
Freude wieder anzuziehen . In seiner Antwort sagte Pius ,er nehme diese Prophezeihung an . Rom werde seine Stra¬
ßen von dem Schmutze gereinigt sehen, welcher dieselben ent¬
ehre. Es werde wieder Das werden , was es gewesen sei.
Es werde bis zum Ende der Tage jene Hauptstadt der ka¬
tholischen Welt bleiben , deren Tugend , Ruhm und Macht
die Welt mit ihrem Glanze erleuchtet habe.

Frankreich .
Paris , 4 . Juli . (Köln . Z .) Heute Morgen war Remu -

sat in der Kommission mit den andern Ministern , welche
den Vertrag mit Deutschland zu prüfen hat , und
gab ungefähr die nämlichen Erklärungen wie in der Kam¬
mer . Thiers ließ sich um 1 Uhr vor der Kommission
vernehmen . ES bestätigt sich , daß Thiers dem Vorstande
der republikanischen Linken erklärt hat , daß er aus det
Steuerfrage keine Regierungsfrage machen , aber mit aller
Energie seine Ideen verthcidigen , bis zum Schluß seind
Pflicht erfüllen und sich an der Diskussion betheiligen , dann
aber der Kammer die Verantwortlichkeit für den von ihr
gefaßten Beschluß überlassen werde . Die royalistischen Jn -
Iriguen , sagte er, seien ihm bekannt , man brauche sich deß-
halb nicht zu beunruhigen ; Mac - Mahon könne sich unmög¬
lich zu solchen erbärmlichen Dingen hergeben. Was dib
Rechte anbelangt , so ist es vollständig richtig , daß dieselbe
alle Maßregeln getroffen hat , um Thiers zu stürzen , falls
er sich dazu Hinreißen lassen sollte, die Kabinetsfrage m
der Steuerfrage zu stellen. Die Sache ist am letzten Dien¬
stag in einer Versammlung bei Johnston abgemacht worden .
Das Triumvirat soll aus Mac - Mahon , Ladmirault ( Gou¬
verneur von Paris ) und Broglie bestehen. Alle Parteien
der Linken berathen über die Maßregeln , welche zu ergrei¬
fen sind. Die royalistischen Blätter , darunter das „ Journ .
de Paris "

, läugnen freilich , daß die Royalisten ein Kom¬
plott angezettelt hätten . Die Mitglieder der Rechten schei¬
nen in Folge der allgemeinen Entrüstung , die ihr Auftreten
hervorgerufen , Furcht bekommen zu haben .

^ Paris , 5 . Juli . Die Kommission für die Kon¬
vention vom 29 . Juni hielt gestern zwei lange
Sitzungen , in welchen sie die Aufklärungen der Minister
deS Aeußern und der Finanzen , sowie schließlich des Prä¬
sidenten der Republik selbst entgegennahm . Hr . v. Re¬
in u s a t theilte ihr vertraulich einige in den Unterhand¬
lungen mit dem deutschen Kabinet ausgetauschte Schrift¬
stücke mit und Hr . Thiers führte aus , daß der Vertrag
vom 29 . Juni außer den praktischen Vortheilen , die er ge¬
währe , auch wegen der präzisirten Formeln , iu welche er
die Bedingungen des Frankfurter Friedens fasse , seinen
Werth habe ; der letztere sei eigentlich nur ein Waffenstill¬
stand gewesen, während der neue Vertrag alle Details be¬
stimmt und unzweideutig erledige. Nachdem di: Mitglieder
der Regierung sich zurückgezogen hatten , berieth die Kom¬
mission noch lange die Frage , ob der Bericht nur ganz ob¬
jektiv die Genehmigung des Vertrags empfehlen oder der
Regierung aus diesem Anlaß Komplimente machen solle.
Sie gelangte in diesem Punkte noch zu keinem Beschösse.
Heute soll er entschieden und der Referent gewählt werden ,
welcher morgen der Kammer seinen Bericht erstatten dürfte ;
die Wahl dürfte auf Hrn . Sckerer oder Duchätel oder
endlich auf den Herzog von Broglie fallen .

Auch in den republikanischen Blättern ist von der an¬
geblich „monarchischen Verschwörung " beinahe gar nicht
mehr die Rede . Das Gerücht , haß der Marschall Mac
Mahon einen länger » Urlaub amreten solle, wird demen-
tirt ; der Marschall wird sich nur gegen den 15 . nach Lysn
begeben, um in dem sür den Prozeß deS Generals Cremer
bestellten Kriegsgerichte mitzuwirken . Der Abg . John¬
ston , bei dem die „Verschwornen " ihre Zusammenkünfte
gehalten haben sollten , « klärt in einem Schreiben an das
„ Evenement "

, daß an der ganzen Geschichte von einer un¬
ter Zuziehung des Marschall Mac Mahon bei ihm abge¬
haltenen Berathung kein wahres Wort sei . — Wie U»S
„ Journ . officiel" meldet, ist den deutschen Konsuln Juliusv. Soden in Algier , Wagner in Dünkirchen , dem deut¬
schen Vizekonsul Jonathan Wagner in Honfleur und



dem deutschen Konsularagenten Leon Bidat in Port - de - >
Bouc Martigucsunb La - Tour - Dt .-LouiS das Exequatur
ertheilt worden . — Der „GaulotS " will erfahren haben ,
daß zwei französische Edelleute und ehemalige päpstliche
Suaven , der Vicomte de laJarre und der Baron K er¬

sinn , welche sich nach Spanien begeben und in den Ban¬
den des Don Carlos Dienste genommen hatten , von den

Amadeisten in BiScaya gefangen genommen und füsiliert
worden seien . Bestätigung ist abzuwarten .

Badiscke Chronik .

8 ck.k. Karlsruhe , 3. Juli . ( Sitzung de « Gemeinde -

ralhs unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Lauter .) Der Vor¬

sitzende theili mit , daß der Wirkt. Geh . Rath und Oberzeremsnien -

meister des Deutschen Kaisers und Königs von Preußen , Graf
von Stillsried , dem Gemeinderathe auf Befehl Sr . Maj . ein

Exemplar de« von dem Grafen in a. h. Aufträge herausgegebenen
Werke« Monuments 2o »er »o» (8 Bände) für die hiesige Stadtbiblio¬

thek al« Geschenk übersendet habe . Es wird beschlossen, Sr . Maj . für

diese« werthvolle Geschenk den Dank der Stadt aussprechm zu lasten.
Auf Antrag der Direktion der höheren Bürgerschule wird derselben

jür Anschaffung von Prämien für die vorzüglichsten Schüler die

Summe von 45 fl. bewilligt. Für die neue Bedachung der städtischen
Brückenwaage in Maxau werden 7V fl. genehmigt. Die

Versteigerung de« GraSerwachseS des Theile« der Schießwieje , welche»
die Stadt in Pacht hat , erhält die von Gemcinderath Glaser , welcher
die Versteigerung vorgenommen, beantragte Genehmigung .

Auf gemachte Anzeige , daß hier vielfach mit Vieh haufirt wird , und

Bitte um Abänderung der Viehhos - Ordnung wird zu crwiedern

beschlossen, daß die Viehhof- Ordnung , wie sie jetzt besteht , genüge und

Zuwiderhandlungen großh. Bezirksamte anzuzeigen seien . Dem Waag¬
meister Gabel in Maxau werden statt 2 kr. 3 kr. Waagg « ld per
Wagen verwilligl und dem Brauer Kilber die Prämie von 5 fl.
24 kr. und dem Brauer Schmitt die Prämie von 4 fl. für die bei
dem Brande in der Augartenvorstadt zuerst zugeführten Pferde an die

Feuerspritzen.
Der Hauptau «schuß des Karlsruher Sängertages zum

Vortheil des Saalbau -Grundstocke « beabsichtigt , das Sallenwäld -

chen zu feinen Ausführungen , Festlichkeiten rc . mitzubenützen und

sucht um die Bewilligung nach , welche der Gemeinderath ertheilt .

Karlsruhe , 4. Juni . ( Schw. M .) Die Verhandlungen der

Regierung mit Geh. Hosrath Kuno Fischer in Jena haben dem
Vernehmen nach zu dem erwünschten Resultate geführt. Unser schönes
Heidelberg wird den glänzenden Dozenten von dem kommenden Win¬
tersemester an voraussichtlich den seinigen nennen dürfen. Als eine
weitere Lehrkraft in den landwirthschastl. Disziplinen und zwar vor¬
zugsweise für den auf der BolkSwirthschaftSlehre ruhenden Theil der
Landwirthschaft ist erfreulicher Weise Bankdirektor Fühling in Ber¬
lin für Heidelberg gewonnen worden. (S . gestr . Bl .)

» Karlsruhe , 5. Juli . Der Hauptausschuß wie die Spezial -

auSschüfse für dm Sängertag befinden sich in voller, lebhafter
Thättgkek. In der gestrigen Haupkausschuß- Sitzung , zu welcher auch
die Obmänner der einzelnen Ausschüsse eingeladen waren , wurde ein¬
stimmig zum Dirigenten für die Aufführung im Theater Hr . Musik¬
direktor Krug , für den zweiten Tag (Banket und Produktion im
Sallenwäldchm ) Hr . Musikdirektor Henrici gewählt . Das Sallen -
wäldchen wurde vom Gemeinderath , dem vorgelegten Plan entspre¬
chend, zum Festplatze freundlichst bewilligt. Hr. Oberbürgermeister
Lauter wird im Namen der Residenzstadt die ankommenden Sänger -

gäste im Garten der Gesellschaft . Eintracht " festlich begrüßen. Eine
besondere Weibe wird dem Sängerlag durch die gnädigst in Aussicht
gestellte , Anwesenheit Sr . König!. Hoheit de « Großherzogs zu
Therl ' werden. Schließlich haben wir der irrthümlich verbreiteten Mei¬
nung entgrgenzutreten, al« ob bei dem Sängertag ein Wetrsingen
stattfände ; es wird kein Wettfingen und somit auch keine Preisver -
theilung veranstaltet. Von auswärtigen Vereinen haben sich zur Theil-
nahme noch weiter gemeldet : „Frohsinn " in Breiten , „ Eintracht " in
Brötzingen, „Liederkranz " in Malsch, „ Frohsinn " in Knielingen . Die
Zahl der theilnehmenden Vereine beträgt nunmehr 43. Die großh.
Eisenbahn- Verwaltung hat auf Ansuchen die Bereithaltung von Eitra¬
zügen für auswärtige Theilnehmer an dem Sängertag bewilligt .

' Baden , 6. Juli . Nächsten Dienstag , 9. d., gibt das Ballet
vom k. Hostheater in Stuttgart unter der Leitung des Hrn . Ambro-
gw hier seine erste Vorstellung. Zur Aufführung kommt ein großes
„Divertissement" und das Ballet „ Der Blumen Rache"

, Musik von
Hrn . ». Hornstein. Den Schluß bildet eine allegorische Schaustellung .
— Das „Badebl." schreibt : Daß die bisherige feuchtwarme Luft nicht
nur aus die Vegetation, welche nie üppiger war , sondern auch auf die
Menschen einen wohlthäsigen Einfluß ausübte , beweist der geringe
Krankenstand und die Thatfache, daß im Monate Juni in der Stadt¬
gemeinde Baden mit Scheuern (ohne die Fremden über 10,000 See¬
len) nur 8 Todesfälle vorkame», von denen 3 auf Fremde fallen. So
gering war die Zahl der "Monatlichen Todesfälle noch nie. — Fre¬
quenz der Saison : 13,570 Personen .

Köndringen , 4. Juli . (Hochb . B .) Die hiesige Gmeinde er¬
hielt im Dorfe eine Haltyelle , welche am 1 . Juli l . I . erstmals
zur Benützung kam . Dieser Tag wurde hier festlich begangen.

T Konstanz , 4 . Juli . Bei einem Besuche aus Schloß Arena¬
berg machten wir die Wahrnehmung ; daß in allen Lokalitäten so um¬
fassende Reparaturen vorgeuommen werden , al- ob der Besuch des
Eigenthümer «, de» ehemaligen Kaisers Louis Napoleon , bald erwartet
werde . Auch ist die ganze reizende Besitzung in demselben wohler¬
haltenen Zustande, wie in den Tagen des Kaiserreichs, weßhalb eS an
den nölhigen Mitteln nicht fehlen kann. Als Reliquie eigenthümlicher
Art zeigte man uns dort das Roß , welches der Er -Kaiser in der
Schlacht bei Sedan geritten hat , und das nunmehr dort in stiller Zu¬
rückgezogenheit das Gnadenbrod ißt.

> Konstanz , 5. Juli . (Konst. Z .) An der gestrigen Konferenz
wegen der Bahn von Konstanz nach Winterthur habm sich
schweizerischer Sei » die HH . Bürgermeister Böschenstein von Stein ,
Etadtschreiber Ziegler von Winterthur und Statthalter Eglofs von
Tägerweilen, von Seiten des hiesigen Gemeinderaths außer dem Bür¬
germeister die HH. Gradmann , Martignoni , Scherrer und Heeser be¬
teiligt . Die hiesigen Herren haben da» Entgegcnkommm der Schweizer
bestens verdankt und, vorbehaltlich Genehmigung durch den Bürger -
auSfchuß , eine entsprechende Betheiligung der Stadt Konstanz in Aus¬
sicht gestellt, fall- bei der Tracirung deren Wünsche berücksichtigt wer¬

den . Die sibweizerischen Theilnehmer eröffneten bei Besprechung der
Mehligkeit fraglicher Lahn eine sehr erfreuliche Perspektive.

Au « dem Linzgau , 4 . Juli . (Sonst . Zlg .) Die neue
Straße von Owingen nach Herdwangen geht ihrer Vollendung ent¬

gegen und dürste bi» zum nächsten September dem allgemeinen. Ver¬
kehr übergeben werden. Gleich oberhalb Owingen biegt dieselbe von
der alten Straße recht» ab in ein anmulhiges Seitenthälchen und
zieht sich unter vielen kleinen und größeren Windungen mit 1 bis 5
Prozent Steigung durch Wiesen, Felder und an bewaldeten Bergabhän¬
gen 2/ , Stunden weit hinauf bis oberhalb der Höfe Hedretsweiler ,
wo sie in die alte Straße nach Herdwangen wieder einmündet . Die
Hauptanlage der Straße , welche stellenweise sehr hohe Böschungen hat ,
ist fertig. Es fehlt nur noch die Vollendung weniger , bereit« ange¬
fangener Dohlen, die Ausbesserung einiger theils nicht unbedeutender
Erdrutsche und die Ueberscholternng der Straße mit Kies.

Vermischte Nachrichten.
^ Mülhausen , 5. Juli . Gestern feierte die hiesige Feuer¬

wehr ihr jährliche« Stiftungsfest , nachdem dasselbe während und
in Folge des Krieges 2 Jahre hinter einander nicht mehr stattgesunden
hatte. Die Pompiers sind Bürger der Stadt , die ohne Entgelt frei¬
willig in dieses Institut eingetreten und nach Muster des franz. Mi¬
litärs unifonnirt und exerziert find. Das Ganze ist in 4 Kompagnien
eingetheilt, deren jede von einem Kapitän befehligt wird , welchem wie¬
der 2 Leutnants untergeben sind . Höchstkomrnandirenderist der Fabrik¬
besitzer Hr . Köchlin-Schwarz . Nach Abholung der Spritzen — wor¬
unter zwei sehr schöne und gut arbeitende Dampfspritzen — und der
übrigen Apparate aus dem Werkhofe , fand feierlicher Umzug in der
Stadt , wobei es Bouquets , natürlich nur blau -weiß-rothe , regnete,
dann großes Exerzitium am Bassin de« Rhein -Rhone -KanalS statt,
worauf die Geräthschaften nach dem Werkhofe wieder zurückgebracht
wurden. Unter Trommeln und Blasen zog nun die stattliche Schar
nach dem auf einer Anhöhe vor der Stadt gelegenen Thiergarten , wo
da« Festdiner stattfand , welches unter Toasten und Liederklang bei ge¬
hobener Stimmung bis gegm 9 Uhr Abend « dauerte und mit dem
Einzuge in die Stadt bei Pechfackel - Beleuchtung endigte. Eine
unabsehbare Menge begleitete das ganze Fest . Leider kamen auch
hierbei zuletzt beim Einzuge in die Stadl Hingehörigkeiten und De¬
monstrationen vor. So wurde u . A . von dem Pöbel die Marseil¬
laise gesungen , vive la krance , s bas la prasse geschrien , vorüber¬
gehenden Deutschen, Beamten und Militärs Ungezogenheiten in das
Gesicht geschleudert und nur der strengm Befolgung der sowohl an dir
Aufsichtsbeamten, als auch an das Militär von den betr. Behörden
bezüglich des Festes ergangenen Befehle ist cs zu danken , daß es nicht
zu Konflikten kam . Dabei muß jedoch ausdrücklich hervorgehoben wer¬
den , daß die Haltung der Pompiers selbst eine durchaus musterhafte
war und daß dieselben sogar einige der größten Schreier selbst zur
Ruhe brachten. Im Uebrigen kann das Fest als ein recht gelungene»
bezeichnet werden.

ll Der Gerant der Augsburger Baumwollspinnerei , Th . Häß¬
ler , hat anläßlich seines Geburtsfestes an die 70 ältesten Arbeiter der
Fabrik 5000 fl . verchcilt.

— Aus dem Rheingau , 4. Juli . Gestern Abend sind Fürst
und Fürstin Metternich , Elfterer von Paris , Letztere von London
kommend, auf Schloß Johannisberg eingetrvffen.

— Zu dem originellen Druckfehler , welchen in voriger Woch,
ein rheinisches ultramontanes Blatt brachte , indem es den Papst klagen
lieh, daß die italienische Regierung nicht im Stande sei , ihn vor de»
Jesuiten (statt vor den Insulten ) zu schützen, stellt ein Münchener
Blatt ein Seitenstück. Dieses nltramontane Organ meldet nämlich sei¬
nen Lesern bei Besprechung des Jesuiten -Gesetzes , daß die Jesuiten
verbrannt (statt verbannt ) werden sollen .

' * Bremen , 5. Juli . Die Bremer Bank hat den Diskont von
3 -/ , auf 4 Prozent erhöht.

— Die Staatsanwaltschaft in Danzig bereitet, wie die „ BLrsen-
Ztg ." mittheilt , gegenwärtig zwei Anklageprozesse wegen Verletzung
des Kanzel - Paragraphen gegm Geistliche vor Einer dersel¬
ben kommt bereit« Donnerstag vor dem Kriminalgericht zur Verhand¬
lung. Er ist gerichtet gegen einen jungen Kaplan , welcher zum Thema
seiner Predigt das „Judengeschmeiß" erwählt hatte. Beide inkrimi -
nirten Vorfälle sind vor Erhebung der Anklage dem Justizminister
unterbreitet worden. Gegen den katholischen Pfarrer v . Wysocki in
Rhamel , Kreis Neustadt, ist gleichfalls die gerichtliche Untersuchung
wegen einer- gehaltenen Predigt eingeleitet worden.

j-j Wien , 4 . Juli . „ Sie in Berlin find also noch immer ent¬
schlossen nicht nach Canossa zu gehen ? " fragte den deutschen Bot¬
schafter ein durch seine kaustischen Einfälle bekanntes Reichsraths - Mit¬
glied . „Ich meine, ja, " entgegnete General Schweinitz lächelnd. „ Schade
— replizirte der Fragesteller —, Sie hätten sonst mit einem sehr lie¬
benswürdigen und de « Wege« kundigen. Gesellschafter , mit unserm
Kultusminister Hrn . v . Stremayr , zusammen reisen können. "

— Die Wiener „Presse " schreibt : Der Prinzvon Asturien ,
der einzige Sohn der Exkönigin Jsabella von Spanien , befindet sich
im Wiener Theresianum. Der junge Prinz hat in kurzer Zeit sich die
deutsche Sprache angeeignet und zählt zu den fleißigsten Eleven der
Anstalt. Mit der Mutter steht er in sehr regem Briefwechsel und diese
wieder läßt es an Instruktionen für den Direktor der Anstalt nicht fehlen ;
aus das Bestimmteste hat sie sich dahin ausgesprochen, daß ihr Sohn
das Leben kennen lerne, wie es ist ; ein anderer ihrer Befehle verlangt
ebenso entschieden, daß der Prinz — wer sollte cs glauben ! — weder
von einem Jesuiten noch von einem Klostergeistlichen Religionsunter¬
richt erhalte ; mit seinen Schulkameraden verträgt er sich vortrefflich ;
während der Ferien wird er in Begleitung eines Lehrers eine Fußreife
ins Salzkammergut unternehmen.

Nachschrift .
s Berlin , 5 . Juli , lieber die gestern stattgehabte

Sitzung des Staatsministeriums , in welcher die
Rückäußerung des Fürsten Bismarck zur Berathung ge¬
langte , vernimmt man nicht viel ; dem Vernehmen nach ist
aber einstimmig der Beschluß des GesammtministeriumS da¬
hin abgegeben worden , gleichzeitig die Amts - und die Tem¬
poraliensperre über den Bischof Krementz zu verhängen ,
ein Schritt von weitreichendster Bedeutung , zu welchem na¬
türlich die Zustimmung des Königs aus EmS erst einge¬
holt « erden muß . Ressortmäßig müßte dm Bortrag in
dieser Angelegenheit der Kultusminister übernehmen ; ob

aber dieser oder der ohnehin nach EmS gehende Graf Eulen¬
burg Sr . Maj . diesmal Bericht erstatten wird , ist noch
nicht gewiß .

-j- München , 6 . Juli . Gestern Abend 9 - r Uhr ist der
Erzbischof von Utrecht , von einem Kanonikus beglei¬
tet , hier eingetroffen und am Bahnhofe vom königl . Oberst -
ceremonienmeister Grafen Moy , Oberstaatsanwalt Wolf ,
Professor Friedrich und anderen hervorragenden Altkatho¬
liken empfangen worden .

-j-j- Wien , 5 . Juli . Der seitherige russische Gesandtschasts -
sekretär in Dresden , v. Blumer , ist , wie die „ Presse " er¬
fährt , zum russischen Generalkonsul in Pesth designirt .

-j-j- Paris , 5. Juli . Dem gestrigen Festbankette zur
Feier deS Jahrestages der nordamerikanischen Unab¬
hängigkeit wohnten alle hier anwesenden Amerikaner von
Bedeutung bei. Der Präsident der Festfeier, Coudin ,
gedachte Frankreichs , „ welches früher mit den Vereinigten
Staaten verbündet war und auch jetzt noch mit denselben
verschwistert sei ; die Vereinigten Staaten würden niemals
Frankreichs vergessen, das ihnen seine edelsten Herzen zu¬
gesendet habe, um mit für ihre Sache zu kämpfen". Re -
musat erwiederte im Namen Frankreichs durch eine Rede
und einen Trinkspruch auf den Präsidenten der nordameri »
kanischen Union , der gleichfalls sehr sympathisch gehalten
war und allseitigen Beifall erntete. — Die in den letzten
Tagen verbreitet gewesenen Gerüchte von der angeblichen
Absicht des Präsidenten der Republik, die Nationalver¬
sammlung aufzulösen , werden aus bester Quelle als durch¬
aus unbegründet bezeichnet. Ebenso ist in parlamentari¬
schen Kreisen von irgend welchen Schritten , welche die
monarchistischen Parteien der Nationalversammlung gegen
den Präsidenten der Republik beabsichtigten, nichts bekannt .

- Paris , 6. Juli . Man versichert, der Bericht Bro -
glie ' s überden Räumungsvertrag konstatire , daß die
Regierung trotz aller Anstrengungen nicht mehr von Deutsch¬
land erlangen konnte. Die Diskussion des Vertrages fin¬
det nächsten Montag statt ; die Annahme ist unzweifelhaft .
— Mac - Mahon war gestern Abend bei Thiers . Die
Beziehungen zwischen Beiden sind die freundschaftlichsten.
Einer Note der Amtszeitung zufolge hat die Regierung
Maßregeln ergriffen , daß die deutschen Truppen kei¬
neswegs bei den Einwohnern wohnen ; sie wird sich be¬
mühen , die Okkupation abzukürzen durch finanzielle , ver¬
tragsmäßig zulässige Kombinationen .

Frankfurter Kurszettel vom 6 . Juli .

Btaatspnptrre .
Deutschland5" . Bundesoblig.

„ 5°/« Schatzscheine
Preußen 4-/, °/. Obligation .
Laden 5"/« Obligationen

. 4 -/r °/o
4°/.
3' /? , »Oblig.v.1842

Layern 5"/° Obligationen
. 4 '/-°/- ..

Württemberg 5°/°Obligation.
. 4-/,°/. -

4"/o ,
Nassau 4-/, "/, Obligationen

4°/ ,
Sachsen 5"/« Obl .
S .-Gothab "/ , ,
Nr. Heften 5°/g Obligation ,

» 4"/a „
Lesterreich 5 'V. Silberrcnte

Zins 4-/,°/„

100' /^Oesterreich 4«/o Papierrentc- Zins 4V,«/o 58 '/.103 Lnrem° 4«/,Obl . i. FcS . tEkr . 90
103' /, bürg 4»/o dto . t. Thlk. r>105 kt. 91 -/ ,99' / , Rußland 5°/« Oblig. v . 1870

83b/, -k » 12. 91' /-
5"/„ dte . v. 1871 89 '/ °

100"/ , Belgien 4 -/, °/o Obligation . 10 l
100-/. Schweden 4-/, °/» dto i. Thlr . ^8

- Schweiz 4 -// ., Eid. Oblig . 100 ' ,103' / , . 4V/ . Bern . Sttsobl . 99 ' /.
99 ' /, N . -Amerika 6' / . Bonds 1882r
93b/, von 186S 88 -/°
89-/ , , 6"/o dto. I885r '
92' /, von 1365 97 - /°

105 . 5' /, dto . 1904r

98

64'/,

Lo!
Leere

r . 1884 94 -/»
Spanische —

r franz. Reine 84- ,
88 '/.

Aktie« und Prioritäten .

139'/,
482

Badische Bank . . . .
Franks . Bank ä 500 fl. N/o 141'/,

, Bankverein üThlr . 100, 40"/
Einz. . . . .

Darmstädter Bank
Oest. Nationalbank
Oesterr. Eredit-Mtien
Stuttgarter Bank' Aktien
4' / -°/obayrO )stb. ä200fl .
4V-°/Mlz .Marbhn .500fl.
4"/,LudwigSh . -Berb.500fl.
4"/aHefs .Ludwtgöbahn
3' /, °/aOberheft.Eisnd.3d0fl.
5°/aöstr .Frz .StaatSb .i.Fr .
5"/o , SüdLmb .-St .- E.-N.
5°/g , Nordwestb.-A.i.Fr .
5°/Misab .-Eisirb.i>200fl.
5»/,Galst . Earl -LudwigSb .
5«/oRud .EisnbL .E.200fl.
5°/,Böhm .Westb .-A. 200fl.
5°/oFrz.Jos .Eisnb.steuerfr.
5°/,Alwld - Fium .Eisnb.
5"/stHeft.LudwigSb.Pr .i.Thlr,
5°/.Böhm . Westb.-Pr . i. Silb .

114f/, 5°/,Msab .B. -Pr . i. S «» .
5°/, dto. , r. r« .
5°/« dto. steuerft . neue ,

. (Neumarkt- Ried)
5"/v Frz.-Jos .-Pricir. steuerst.
5°/oKronvrMud .Pr . v. 67/68
5°/oKronpr.RudolfPr .v.186S
5°/oöstr.Nordwestb . -Pr . i. S .
5"/»Ung .Ostb .-Pr . i . S .
5"/, Ungar. Nordofib .-Prior . . . .3"/o östr . SLd .-8omb .-Pr . i-FcS. 51' /.
8°/° .. „ . . 86 ' "

3°/, östr .Slaarsb.-Prior. , 59 -/ ,3°/gLivornes.Pr ., me. 0. oso/ , 39 ' /»
5°/, vreuß. Bodenkredit -Cmtral -

Pfandbriefe
7"/o New -Iork -City-Bond»
6"/o Pacific Eentral
6"/g South Missouri
5"/g Ungar.- Galiz.
Ungar. Eis.-Anl.
Deutsche Vereinsbank40
Oesterr .-deutsche Bank
Pfälzer Bank

899
348

113' /,
139 -/,
1460,
202- ,

180
82'/.
360

218' /,
230' /,
270-/,
258-/ ,
190' /,
265 -/.
230'/,
181 ' / .
102- /,
84-/ .

Vorarlberger 91-/, .

85 -/ .
84 -/.
94 '/ ,
94 -/.

92
88'/.
81 '/ .

75
82V,

105 '/,
96 ' / »
86'/.
72 -/ .
81-/,
82 ' / .

133 ' /.
121
107

« nlehensloose »» » Prämienanleihe».
Bayr . 4»/g Prämien -Anl , 112' /.
Badische 4°/. dto. 111-/,

. 35 -«.-Lo»se .
Braunschw. 20-Thlr .-Losfe 21
Großh . Hessische 50-fl.-Loose 182'/,

. , 25-«.- . 53
Ansbach-Gunzenbausen-Loole 13 ' /,

Oeßr. 4"/,250 -fl.-Loose v.1854 85
5<>/,500 -fl. - . v. 1360 94 -/ .

. 100-fl.-Loose von 1864 156 -/.
Schwedische 10 -Thll .-Locje 12 '/.
Finnländer 10-Thlr^ Lsose g' /^
Meininger fl. 7. 71/
3°/„ Oldenburger Thlr ..4Q.L —

Wechselkurs », Palt und Silber .
AmsterdamlOO fl. 2'/, »/ . k.S .
Berlin 60 Thlr . , 4»/ . .
Bremen 50 Thlr . 3"/ , G . ,
Hamburg 100 M .-B. 3 -/, "/§
London 10 Pf . St .3°/o .
Pari « 200 Fcs. 5«/ .
Wien100fl .östr .W. 5" « .

98 ' /,
105

87 -/ ,
118' ,°
93' /,

105'/,

Disconto l.S . 4'/,

Preuß .Friedrichsd 'orfl . 9.58—59
Pistolen
Holländ. 10-fl.St .
Ducatm . .
20-Francs -Stücke ,
Engl. Sovereign«
Russischs Imperial .
Dollars in Gold
Dollarcsupon . .

9.40—42
. 8 .53—55
. 5.33—35
„ 9.23 - 24
, 11 .49 —51
„ 9.42—44
. 2 25»,, -26-/,

Stimmung : Fest.

° ^ Euer Borsr . LJuli . Kredit 200'/, . Staatsbahn LOS'/, ,Lombarden 125'/, . 82er Amerikaner Rmnänier - , 60cr Loose — .

Verantwortlicher Redakteur :
Vr. I . Herm. K.rornlein .



M .447 . Im Vorlage von Ariedr .
Htudr . Gerthes in Hotßa ersckim
s» eben :

Cheirifophos des Spartia -
ten Reife durch Böotien .
Bei Zsarlik als griechisches Ma -
nuftript aufgesundcn und in 's
Deutsche übersetzt von vr . Lchtie -
mana ja » Kweite Auflage .

16 Sgr .
— Die ). « nfiage wurde am 2. Mai d . I

aus -rgebe ». —

MWW MRIM
kl »M .448.

i»

WEM »
Heute Sonntag 7 Juli :

» M - 2vsL drülapto "M «

ülld unwidrrrvflich lrtzte
Abschieds - Borstcllungen.

Die Ite NachmitiazS Z ^ IUHr .
Die 2te Abends 7 Uhr §

M .454 . I . S l u l t a a r k.

Für Elternu. Bormünder.
Ein Gymnasiaiprofcssor in einer kleitte -

Kn süddeutschenStadl nimmt noch mehrere
jüngere Zöglinge , welche eine öffentliche
Lehranstalt besuchen sollen, m . sein Hau « . - r-
Der Unterricht umfaß « alle und neue Sprä¬
chen . sZmmtliGe realistischen Fächer und
befähigt auch zum Einjährlg -Fieiwillrgen -
Dienfie . Nähe,« AEunst v .rmiitelt unleri
L. k. 1872 die Pnnoncm - Krpeduion von

VI088 V in DitutlKirrt .
» .« . Stmßburg i. Els.

Günstige Gelegenheit für
Cafe - Restaurant öder El « h -
Wirthe .

Am Centralpunkt der Stadl find acht
sehr geräumig « Pi «« «, ««Hst Zubebör zu
obigen Zwecken vorzüglich geeignet , sofort
zu vermieibeu.

> Sogen , Abstand ist nicht zu zahlen.
Reflektanten erfahren da« Nähere durch
Herrn . Ale ^ erlrofl ,

Kinderspielgaffe Nr . 58 . (20/Vll )

Agenturen
Gefällige Offerten frc ncv unter 4 . iö' a . 25
posle reslsnte Ollendurx . Mi458 .

,, M iss i «Kin Strastburgep
Colontalwaare « - Geschäft
tzu gros sucht einen jungen
Mann zum sofortigen Eintritt
M Reisender tnr Süddeutsch¬
land . Franko- Offerten unter
Ehiffec 6 . 2 . befördert die
ÄnuouceurExpedltion
« uS « IL in
Strasiburg t . Gif . c,6/vn)
^ M .452,1 . He , o « l br r g.

IW - Zu verkaufen
«in sehr guter Milchesel, sowie ein oder
»wei gute Reitefel .

Heidelberg . Friedr . Hoffstrtter »
Scklvßberg Nt . SV . !

Notariats - GehilfenfteLte .
M .331 . 2. Ein im Noiac !at «sache er¬

fahrener Gehilfe m t guten Zeugtiiffen
findet dauernde Beschäftigung und gute «
Einkommen und müßte der Eintritt ittner-
chald 3 Wochen geschehen
, Näheres H>ei der Expedition diese« Bl .

M -457 . 1 . Nr. 24.421 . Z. Ludwiqö -
hafen .

Pfälzische Eisenbahnen

Bekanntmachung.
In der Zeit vom 14 . Juli bis 30 . Gep«

tauber uächsttzi» tritt , zur Erleichterung
deö Besuche « der UI . Pfälzischen Industrie¬
ausstellung in Kaiserslautern , aus den
PfiNziMn Buhnen eine FabrtarermSHi -
aung von 50 o/o nach Kaiser - lauter » in
der Weise «in, daß während der angegebenen
Periode von unseren sämmtlichen Statio¬
nen. bei gleichzeitiger Lösung eine « Au- siel-
lungSbrlletS ä 30 kr. . oder bei Borzeigen
»an SusstellungS - AbonnemenlSkarten ern-
jache Billete auSgegebcn wrrdrn j welche
durch Ausdruck des StationSsieMvel« aus
her Rückseite bei zweitägiger GilllgkülL -
dauer — für dm Tag der Ausgabe , sowie
brn nächstfolgcaden Tag -i- »ur jreien Re-
toursahrt berechligm.

Ludwrgshasen. den 3. Juli 1872.
Di« Direct,on ,
v . I S g e r.

M 425 . 2 . Mainz

s !o Prioritäts Anlehen"
des

GasappM N- GHverks in Mainz.
Bei der heule vor Notar Heiur . Gaßuer und Zeugen staligebabkn Elfien

Brrkoosung unseres PriekitätS - Anleben« find folgende. ^ Obligat 'onm :
Nr . 28 . 32 . 71 . 73 . 105 . 119 . 120 . 158 . 162 . 177 .

178 . 223 . 22h . 240 . 338 . 471 , 483 . 517 . 614 .
666 . 688 . 700 . 730 . 791 . 814 . 635 . 846 . 860 .
869 . 871 . 936 . 944 - 947 . 981 . 988

zur Rückzahlung out dm 3.1 . Dezember d. I . , an welchem Tage die Verzinsung
aufhört , gezogen worden.

Die Einlöiung geschieht hei
der Wmttembrr- ischeu BrreioSbauk i« Stuttgart,
Herrn LA . ILovllv in LLsrLsruI »« und
- n uaserer Sasse dahier .

AuSsievend sin» : von der Verlcosung von 1871 ' ,

Mainz , dön 1- Juli 1872 .
' ^ ^

Direktion
des Oasapparat u » d Gußwerks .

M .460 . 1, Crxuz nach .

Will- Acht - LisMhn - Gejklljchast .
-i

ZWerordentliche
Zenekas-VersammtMil

^ am 2 August dieses JahreS .
Die MtMichügten , welche im Aufträge mehrerer Aktionäre zu

einem Ks >m .tee„ zusammengetreten , sind erbötia , die kosteafreie Vertretung
herzigen üUswLtti >gey Mtien - BesiHcr zu übernehmen , welche mit ihnen

..
'
.dry /Mepiveitig ' g«ltmd gemachttn Bestrebungen für die

Dürchfühjunq
' bes zu Posit . II der publicirten Tagesordnung durch die

AklidNäH Wtstef . Pank , Cetto , Stück » nd Knmbruch ein
^ ebrgchitn,MitMs , nämlich : ü » >

,,Dlx General - Versamntlung wolle beschließen , daß der König¬
liche« Eiseuhahn -Direktion jede Rechnnugs - Dechcirge für die
Bgü - .ursS/Betnebsrechnung so lange verweigert , und daß die
Rechtsverhgstnisfs der Gesellschaft der Direktion , re -p . dem
Sjaatd gegenüber so lange mit allen zuständigen Mitteln ge -

:wghrj weMn , bis zwischen der Gesellschaft , vertreten durch
ihren Ausschuß ^ und dem Staate ein die IntLrefsen der Ar -
tioträre sicherstellenW , in rechtsverbindlicher Aornr abgeschlosse -
gcs und durch die General - Versam mlnng zu genehmigendes Ab¬
kommen getroffen ist / — »

zu stimmen rerest sind . , .
Die betreffenden Aktlen chohne Coupons und Talons ) sind porto¬

frei , spätestens bis zum 2V Juli an Einen der Unterzeichneten ein -
znsenden .

Lrevznach , den 5 . ZM 1872 , ,
OM 6M . keektmrü L 8übM . ^ 0868 8terk .

iso . ,1
!N ' , .

. 0 '

ff -

Große silberneMe -
- - -

M-, ^ ^
Ulst Große stidero-M -

daille. Interiiatlo -
W URI LrQ I ÄltzlllV daille. Znteruatio -

«alt Ausstellung aatr AusMnng
i« Altona 1869 . ^ ' von ' in Aitoia 4869 .

Kamprath Sk Schwavtze ,
darfümem in «Leipzig .

Sicherstes und unschädlichstes Mittel , jedem weißen Kopshaar die ursprüngliche
«Erliche F,rle wikdeizaqeben, ohne dasselbe vorher z« entfetten . Uuwr Mittel ,su « .veget abilischen Stoffen bereitet, : stillt das Ausfälle » der tzaarr , macht es sehr
wW m b geschmelUg und hcleitigt tckueü hie so. lästigen Slduppe » . ^ i— - Damen ,
welche auf einen besonder « schüaev , weißen Scheites Mehiry » , begic >«u sich dzr stau
<le OaftNIe mW sicherem Erfolge.

B »r Aakvuf vielfach aulgetatMer Falsifikate ichützr mir gemn« Brächtüng der
Fiimr Samprath A Schwartze^ iteipjig . ' ,

Ja Originalflaschei! von 11 Lvlo urch IS . Lolb Inhalt , mit deullicher MhrauchS -
anwkiiunq zu haben halbe Fla/M ,1 ff . 24 kr. , die, ganze Kasch« 2 ff. 16 ,kr, im
Ev -groS - und Deia l Berschleih für dös Großherzözihus , Baden . bei VI >. Isi 'wgslbr
,n Awvl » r » dv , Waldstrasie 1V .

' ' M .366 . 1 :
H,553. 14 .

'
iMwrasl ^ riTsQl »« »' ^

^

I' « bl «Inwpl 8 otl 1 lll !l >1 tl
ffitiiillll °«Ä> MUMM W« iOiltinlOtl;

svsnlueli siiksnkenä

voll
-l

0 . Hs«sj/«rL 9 . Juli
v . / lsrma -e» 13 . Juli »
0. 16. Juli „
0 . 0Lrv 20 . Juli ..
v . SeEerd/Mck 20. Juli ,
v . 23. Jul , ^
v . Käs/ « 27. Juli ,
v S ««La 3<X Juli .
II . Sattrmee ^s 31. Juti ,
v . Kain 3 . August ,
v . - 87 August «
vl Soaa « 10. August ^
0 . KTtn 13 . Augrist

nach Newyvrk
v Neu York
„ Newpv k
„ Baltimore

R wyork
^ Newyork
, Newtzork
^ Newhqrk
» Balliitivre

Nrwpork
Newyork
Newtzork
Nesvhsrk

V . SerK »
v. 17. August
v . Srevre « , W . August
v . Ferma »» 24 . August
v . Ht-'asrSta 'S' 27 . August
v . / .erpstz - 28 . August
v , 31 . Auz ..
v , / >aaLMrt 3 . Seplbr .
V. Küster 7. Scptbr .
0 . lVewAorä 10i Septbr .
v . SLra 11 . Septbr .
v . M « » 14. Seplbr, ,

14. August nach Baltimore
Newyvrk
Newyork
Newyork
Neuyork -

. 0 . gtzmeSr» 17. Seplbr .
Pastagr - Preise nach New-Aorki Erste Kasüte L «KL Dbaler ,

LKW Tdaler , Zwischendeck LS Thal « Preuß . EoUrant .
Vafiachr -Preisv nach Baltimore : Kajüle L » S Lh,r . , Zwischendeck LL THlr. Pr . Crr.

, Baltimore
, Newyork
, Newvork
, Newyork
» Newyork
, Baltimore
. Newyork
. N -« yvrk

zweite KajÜ t

roa kremeo VeztillllilP 8oulI>lmiptoo
-Nacĥ Et ^ Thomas » Colon , Savanilla , La Guaura und Porto Gabello mit,
Anschlüffen via Panama nach allen Häfen der Westküste Amerika« , lowie nach China

und Japan .
v . IvonKnr » « / lrreÄnrvL MtÄstr» 7. Juli . Sna/ August

»ud ser»er am 7. jede » Monats.
Näber , AuSkuntt ertheilor säulftlrüche ' Paffggier -iExpedieniqrs in Breme » und

deren inländisch« Agentm . i "ww '
Dsp Oireküov äes Xorääeutsckell

Mfftker L v. keekovv In HI » « » -
und vereir bekamtte Agenten schließen eben-
Ms Verträge für den Hs« rckL « iit8 <;I»vi »

atz « . 94. 13.

S «-»» s
sr «
>K »

L '—
r-

L V '

N

M jf,3 . 1 . F . e . barg

FrlNlz lkaver Dietsche,
Mööetfaörikant ,

Münsterplatz 20 , Kreiburg i . Br .», zunächst dem Kaufhaus ,
empfiehlt seine n «a einzerichielen Spiegel - »«» Msbelmagaziur , al « :
elegante Büffels , Secretarre « . Sckreivnsche , Spiegrltzbrinki , Gardsrobe -
schränke in Schwarz und Gold , nach den neuesten Zeichnungen , Wasch¬kommoden mit Mannvraufsatz und Spiegel , Bettstellen , Kommoden,Chiffonnier« , Nachttische mit und ohne"Marmorplatte , DvppelschrSake,
Holzschnitzereien , Srrvch- Mohrseff'k, Pferdehaar - und SeegraSinstratz «,»,Springsedermatratzen , Kanapee' «- Fauteuil « und Stühle in Seide . Plüsch .Rips , Damast rc. und gewöhnliche tannene Möbel in großer Auswahlund zu den billigsten Preisen .

Tapezier- und Schreinerarbrite » noch Maß werden auf da« elegan-
teste und vromvleste auegcsübrt

s

»
NS .

ZA
3Z

k

Bürgerliche Rechtspflege .
Santen .

N . 15 . Nr . 5187 . Kork . Gegen
Frauj Günzer , Weber von Dorf Kehl,
haben wir Äanl erkannt , und c« wird nun¬
mehr zum Richtigstellung«- und Vorzugs-
versghreir Tagsahrt anbkrauml aus

Dönnerfftag den 25 . Juli d. I . ,
BormrttagS 3 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche au«
was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gäntmaffe machen wollen, aufgefordert ,
solche in der angefetzten Tagsahrt , hei Ver¬
meidung de« Ausschluffes von dewGant ,
persönlich oder durch gehörig Scvollmüch-
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
ünd zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie
ihre BeweiSurkuudm vorzulegen, oderdm
Beweis durch andere Beweismittel anzu¬treten.

In derselbenTagsahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein GkärwigerauSschuh ernannt '
und ein Borg - oder Rachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung he«
Massepflegers und EläubigervuSschusse« die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längstens hi« zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestelle« ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigen « alle treilerm
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Witküng , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nm an dem SitzurigSortc des
Gericht» angeschlagen, beziehungsweise den
im Ausland wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post
zugtsendet würden.

Kork, dsn 1 . Juli 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

R a m st e i n.
l- rbNortadMiaeu .

N .3. Bruchsal . Pen Geschwistern
Maria Magdalena LaulenschlLger
und Philippine Lautens K l ä g e r ,
welche sich in Bayern befinden sollen, fer¬
ner dem Jakob Lau 1 sns chlLger , nach
Amerika ausgewandert , gebürtig von Un-
teröwisheirn, stehen Erbrechte an dem Ver¬
mögen der ledig verstorbenen Katharina
Lautenschläger von UnteröwrSheim
zu . Die drei vorgenannten Personen , de¬
ren Existenz und Aulenthalsort unbekannt
sind , werden nun zur VermogenSaufoahme
und den ErbtheilungSverhandlüngen mit
Frist von

drei Monaten
unter dem , Bedeuten öffentlich anher vor - ,
geladen, daß für den Fall ihre« Nicht-
erscheineö die Erbschaft Derr ^u würde zu-
getheilt werden̂ welchen sie zukäme, wenn
bi« Vvrgeladcnen zur Zeit de« ErbansaUS
nicht mehr gelrht HLttm .

Brüchsal , de» 28 . Juni 1872 .ul Großh . Notar '
' Ha h n.

, N . 4. Bruchsäl . Franz Josef R e i-
s er , geboren am 22. Dezember 1832,
Und Franziska Reiser , geboren am 4.
März 18S7, vhn Zeuthern , »velche sich vor
längerer Zeit nach Amerika begaben und
nun vermißt werde», sind der der für¬
sorglichen Besitzeinweisung in das Vermö¬
gen ihre« verschollen erklärten Bruder «
Anton Reiser von Zeuthern »I« Prä¬
sumtiverben betheiligt.

Dieselben « erden hiermit zu den für¬
sorglichen TheilungSverhandlungen mit
Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten öffentlich anher vor-
gelaben, daß für den Fall rhye« Nichter¬
scheinen « das Vermögen de« Anton Reiser
Denen in fürsorglichen Besitz gegeben
würde, welchen solcher zustünde, wenn die
Vorgkladenrn zur Zeit der Verschollenheits¬
erklärung de« Anton Reiser nicht mehr
gelebt hatten .

Bruchsal, den 6. Juni 1872.
Großh . Notar .

Hahn .
VerwaltungSfachrn .

WvlittiltUbe».
M .450 . N

*
9252 . Wald « Hut . Am

20 . 0 . M . entsinne sich der 73 Jahr « alte
Landwirth Xaver Klauser aus Dantz-
üeiten au « diesem situem HeimatlSorl in
der Abficht , au demselben Pag « wieder da¬
hin zurück ; akehrcn.

Da diese Rückkebr bi .' heute nicht erfolgte,
so bitten wir , unter Beifügung der Perso-
naibeschreibung , um gefällige Nachricht,wenn deis-lbe Itbend betroffen öder deffen
Leicht irgendwo aufgesonden » erden sollte.

Personalbeschreibung :
Alt« , 73 Jahre .
Stamr , schlank .
Größe , 5' 5" .
Augen, grau .
Haar .', grau .
Äeflch '.Ssorm, läoglch .

Brsondere Kenmeichen : Auf der
Rase nn » um die Augen herum Nar¬
ben von durch eingedrungene Pulver¬
kör,rer verursachten Verletzungen.

Kleidung : Ein baumwollenes Hemd,alte halbleinene Hosen , ein alter wollen«
Kittel (WammS ) , Schnürschuhe.

WaldShut . den 3 . Juli 1872.
Großh. bad. Bezirksamt .

Baader .

Berm Bekannte « Am « ge « .
M .449 . Karlsruhe .

Beküittümachung .
Die Ausbeutung de» durch Bohrversuch«

aufgeschlossenen Salzlagers bei Wybleu soll
zum bergmännischen Abbau auf Sieirisalz
der Priralindufirie überlaffen werden. Bon
den Bedingungen , unter tvelchen die Eon«
cesston ertheilt werden wird , kann auf den
Kanzleien drr Großh . Steuer direktiou hier,
des Hauptstrueramts Lörrach , sowie dhp
Salrnkrwerwal urigen Dürihrim und Rap¬
penau Einsicht genommen werden . Bewer¬
ber um die Corcesston haben sich b i » ne »
» ierWochen mittels! porlosreier scbrist-
lichrx Eingaben an Großh Steuerdüek '.ioir
dahier zu wknden.

Karlsruhe , den 28. Juni 1872 .
Großh . bad . Mmistermm der Finanzen .

Ellstätter .
vät . G als er .

M .SS4 . L. Nr . 6481 . Karlskuhs -. ^

Bekanntmachung. "
Die Lieferung in » Bedarf« der Uuter-

zrichncier ! an Morse : ollen soll im Submis -
si »n«wege vergeben werden.

Die Bedingungen sind im Bureau der
Unterzeichnetenelnzuscherr und können auch
gegen Erstattung der Kosten abschriftlich
mitgethctlt werden.

Lreferungslustige wollen ihre Offerten
vrrschlossm , mit der Ausschrisl . Ltefeyung
von Morserollen '

, an die Un » zeichnet«
bi« zum -

SV. Juli d. Z , 10 Uhr vormittags »
einreichen. D »e Eröffnung derselben wird
zu dieser Zeit in Gegenwart der etwa er -
schieuenen Submittenten flät tsinden.

Die Submittenten bleiben 14 Tage nach
dem Termine an ihre Offerten gebunden
und wird die Au«wahl unter denselben vor-
bchallen.

Karlsruhe , den 26. Juni 1872 .
KaiserlicheTtlegraphen -Direction .

S ch « e r d.
R .451. 1 . Durlach .

Hans - Verstei¬
gerung.

- Aus der Nochlatzmaffede«
Kausmgnn August Bauer vv«. hier wird
aus Antrag der Erbin da« vorhandene zwei¬
stöckige Wohnhaus mit Magazin,ebäude ,
Waschküche , gewölbtem und Balkenkeller
nebst Hofraum am

Montag den 15 . Juli . d. I . .Na ch w i > t ag S 3 , U hr ,im hiesigen Rathhause Lffemlich versteigert.
>» Dasselbe iß in der besten Lag« der Stadt
an dep Ecke der Lamm- ur-d Hauplkrahe ,neben Bäcker Büchle und dem Gasthaus
zum Lamm gekegen, und es Wied schon seiteiner sehr langen Reihe von Jahren in
demselben ein Spezereigrschäsi mit au «ge-
zeichnetemErsolg und emrr lehr ausgedehn¬
ten Kundschaft betrieben.

Durläch , den 4. Juli 1872 ,
°

Der Großh . Notar
H. Buch .

M .461 . Neunktrchrn ,

Aufforderung .
Ja Sachen der Cheiraii de«
Jakob Grab , Eva Katharina «
g«b. Sensbach , in Schö »-
brunn ,

g-gn,
chrr » Ehemann von da -

, Ehrscherdu», bür .
Zur Vkimogen- auSeinaiderittzung ist

Taäfahrt aus '
Samstag den 13 . Juki l. A . k

M » vgea » 8Ühr , ,
ßn ha« Rathhqua in Schönbrunn «nbe-
rau »rt.

Hltztl wird der Ehemann Jakdb G rsi b,deffen derzeitiger « usenthalt - ort nicht er«miltelt werden konnte, mit dem Ansügen
öffentlich vorgelabendaß , wenn er » eher
persönlicherjcheineu, noch durch eine» Be-
vellmächtigten sich hiebei vertrete» taffenwird, de» bestellte Theilunzrpfieger sstr ihn
anwohnen » erde.

Neunkirchen, dm 28 . Juni ML .
Leis , Notar .

M . 462. S t o cka ch. Gehilfen -
ftellraurschreibm wird zurückgmormnur.

Drau , Domänmverwalter .

lMit einer Berlage.)
Druck ».» d k, .M rsra « «? schep HoIbuchdrMcherek.
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